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Ergebnisprotokoll

Integriertes Gemeinde-Entwicklungskonzept 
„Attraktives Merchweiler und Wemmetsweiler - Es geht  weiter“

Workshop 
Ergebnisse:

1. Besprechung und Erstellung des „Leitbild-Entwurfs  auf Basis der Ergebnisse des 
Workshops am 05.11.11“ 

2. Besprechung und Vereinbarung der weiteren Schrit te zur Umsetzung

Termin: 14. Dezember 2011  18.30 - 21.00 Uhr

Ort: Mehrzweckraum in der Allenfeld-Halle in Merchweiler

Teilnehmer: Bisherige Teilnehmer der Workshops und interessierte Bürger

Moderation: Hellriegel & Partner
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Unser Leitbild

• ist eine gemeinsam entwickelte Vorstellung vom künftigen Zustand und Charakter der Gemeinde Merchweiler,

• umfasst Erhaltenswertes und anzustrebende Veränderungen, 

• erscheint in vielen Punkten heute noch visionär, aber auch provokativ, 

• wirkt nach außen und schafft Identifikation nach innen,

• trägt dazu bei, uns auf das Wesentliche zu konzentrieren und das Machbare umzusetzen,

• ist Handlungsrichtlinie für Entscheidungen und Maßnahmen für all diejenigen, die die Zukunft der Gemeinde aktiv 
mitgestalten .



Seite 3

Leitbild-Aussagen I

• Wohnqualität und Wohnumfeld
Eine gepflegte Bausubstanz und eine bedarfsgerechte, qualitätsvolle Infrastruktur bieten ein lebenswertes Wohnumfeld. 
Die Bevölkerung geht mit den öffentlichen Einrichtungen verantwortungsvoll um.

• Ortskerne
Die Ortskerne in Merchweiler und Wemmetsweiler bieten ein Einzelhandels-Angebot des täglichen Bedarfs und eine 
umfassende medizinische und pflegerische Versorgung.  Zentrale Treffpunkte bieten den Bürgerinnen und Bürger 
Möglichkeiten zum Austausch, Informationen und „Hilfe-Börsen“. Ruhe- und Grünzonen mit Bänken werten die Ortskerne 
auf.

• Bildung und Kultur
Neben herausragenden Projekten mit Alleinstellungsmerkmal steht allen ein breitgefächertes Kulturangebot zur 
Verfügung, das durch eine fruchtbare Zusammenarbeit der Kulturschaffenden auch über die Gemeinde hinaus zustande 
kommt. Der Bildungsstandort mit seinen Angeboten ist in seiner Qualität gesichert.

• Kinder und Jugend 
Jugendliche werden ernst genommen, gestalten aktiv ihre Zukunft in der Gemeinde und werden dabei unterstützt. In der 
Gemeinde stehen vielfältige und leicht erreichbare Freizeitangebote zur Verfügung.  Für Kinder gibt es spezielle 
Betreuungsangebote.

• Sport und Freizeit
In unserer Gemeinde gibt es ein attraktives und breitgefächertes Sport- und Freizeitangebot in gut ausgestatteten 
Einrichtungen. Die Bürgerinnen und Bürger finden innerhalb der Gemeinde und an ihren Ortsrändern naturnahe 
Erholung. 

• Erneuerbare Energie, Energieeffizienz und Umweltschut z-Maßnahmen
Die Energieversorgung erfolgt überwiegend aus kommunalen und privaten Anlagen. Dazu erhalten die Bürger 
Informationen und Beratung. Der Naturschutz und die Rückgewinnung der Bergbauflächen ist erfolgreich umgesetzt.
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Leitbild-Aussagen II

• Verkehr
Die öffentlichen Einrichtungen sind an den Öffentlichen Personennahverkehr angebunden. Neue Mobilitätsformen und -
konzepte ergänzen das bestehende Angebot. Ein Netz von Rad- und Wanderwegen erschließt die Region.

• Dorfgemeinschaft
In der Dorfgemeinschaft fühlen sich alle Bürger gut aufgehoben. Das zeigt sich auch in einem gemeinsamen Vereinsleben 
und gemeinsamen Veranstaltungen. Das Vereinsleben wird als Kulturgut gefördert und ist attraktiv für die Jugend. Zentrale 
Treffpunkte stärken die Dorfgemeinschaft.

• Barrierefreiheit
Die Gemeinde ist barrierefrei und Menschen mit Beeinträchtigungen fühlen sich integriert.

• Zwei starke Ortsteile
Die Gemeinde besteht aus den selbstbewussten Orten Merchweiler und Wemmetsweiler, die sich durch ihre Besonderheiten 
zu einem funktionierenden Ganzen fügen. Das „Wir-Gefühl“ ist gestärkt.

• Arbeitsplätze
Bestehende und geplante Gewerbegebiete sind belegt. Das Arbeitsplatzangebot ist vielfältig auch für Qualifizierte.  Junge 
Menschen finden in der Gemeinde ein gutes Ausbildungsangebot

• Gemeindeverwaltung und -gremien
In einem Bürgerbüro erhalten die Bürger umfassende Informationen und Dienstleistungen. Die Verwaltung und die Gremien 
nehmen die Belange ihrer Mitbürger ernst, sind serviceorientiert, bürgernah und -freundlich. Einwohner-Fragestunden werden 
rege angenommen. Gut informierte Bürger beteiligen sich aktiv an der Gemeindeentwicklung. Neue Medien werden offensiv 
genutzt. 

• Vernetzungen mit anderen Gemeinden und Organisatione n
Die Umsetzung zahlreicher Aufgaben und Projekte basiert auf einer intensiven gemeindeübergreifenden Zusammenarbeit.
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Umsetzung der Leitbildaussagen sicherstellen

Umsetzung der Leitbild-Aussagen durch
• bestehende Strukturen wie Vereine, Gemeinde, Organisationen und Institutionen
• aktive Bürgerbeteiligung

1. Priorisierung der Leitbild-Aussagen
� Welche Leitbildaussagen sollen bzw. können vorrangig durch Arbeitsgruppen bearbeitet werden (Ist-Analyse durchführen 
und Wege und Maßnahmen zur Umsetzung erarbeiten)?

1. Wohnqualität und Wohnumfeld
2. Erneuerbare Energie, Energieeffizienz und Umweltschutz-Maßnahmen
3. Kinder und Jugend
4. Arbeitsplätze
5. Dorfgemeinschaft
6. Bildung und Kultur
7. Barrierefreiheit
8. Verkehr
9. Zwei starke Ortsteile
10. Vernetzungen mit anderen Gemeinden und Organisationen
11. Ortskerne
12. Sport und Freizeit
13. Gemeindeverwaltung und -gremien
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Umsetzung der Leitbildaussagen sicherstellen

2. Gewinnung von Teilnehmer für die Umsetzung der pri orisierten Leitbild-Aussagen
� Wer sollte bzw. könnte mitarbeiten?
� Wer von Ihnen hat Interesse in einer dieser Arbeitsgruppen mitzuarbeiten?

1. Wohnqualität und Wohnumfeld � Bürger und Gewerbetreibende
• Marlo Christiaens
• Walter Dietz 
• Marko Martin
• Günter Schorr
• Georg Plesch

2. Erneuerbare Energie, Energieeffizienz und Umweltsch utz-Maßnahmen � Energieberater, Energielieferanten, 
Kreditinstitute

• Marlo Christiaens
• Maria Stragand

3. Kinder und Jugend � Teilnehmer der Zukunftswerkstatt, Jugendpflegerin, Jugendliche
• Christa Backes
• Maria Stragand

4. Arbeitsplätze � Gewerbetreibende
• Marko Martin 
• Georg Plesch

5. Dorfgemeinschaft � Bürger, Vereine, Verwaltung
• Christa Backes
• Peter Meisberger
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Besprechung und Vereinbarung der nächsten Schritte

1.    Präsentation und Verabschiedung des Leitbilds in den Gremien
1. Bauausschuss als Lenkungsausschuss
2. Ortsräte in einem gemeinsamen Termin
3. Gemeinderat bis 31.01.12

2. Organisatorische Vorbereitung der Arbeitsgruppen 
am 23.01.12 

3. Erarbeitung von zielführenden Maßnahmen und Aktionen zur Umsetzung von Leitbildaussagen in moderierten 
Arbeitsgruppen mit Bürgern bis 30.06.12

1. Ist-Analyse erstellen
2. Wege und Maßnahmen zur Leitbild-Erreichung erarbeiten

4. Erstellung und Verabschiedung eines räumlichen Entwicklungskonzepts

5. Begleitung bzw. Umsetzung der erarbeiteten Wege und Maßnahmen durch Arbeitsgruppen


